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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren zur
Herstellung eines gepolten elektromagnetischen Relais
mit Eletromagnet, Permanentmagnet, Anker und beta-
tigbaren Schalter sowie auf ein so hergestelltes gepoltes,
elektromagnetisches Relais.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Gepolte, elektromagnetische Relais gibt es in
der Bauweise mit Dreipol-Permanentmagnet (WO
93/23866) und mit Zweipol-Permanentmagnet (US
4,912,438, US 5,153,543, US 6,670,871 B1). In jedem
Fall weist der Elektromagnet eine Spule mit Kern und
Polschuhen in einem jochférmigen Aufbau auf. Im Falle
eines dreipoligen Permanentmagneten ist dieser Perma-
nentmagnet zwischen den beiden Jochschenkeln ober-
halb der Spule und parallel zur Spulenachse angeordnet.
Dieser Permanentmagnet kann aus einem aufmagneti-
sierten Band getrennt und in den Spulenkérper zwischen
den beiden Jochschenkeln eingefiigt werden. Im Falle
eines zweipoligen Permanentmagneten wird dieser quer
zur Spulenachse mit einem Pol in etwa der Mitte des
alten Kerns magnetisch angeschlossen (US 4,912,438,
US 5,153,543).

[0003] Aus US 4,975,666 ist ein gepoltes, elektroma-
gnetisches Relais bekannt, das ein oben offenes Basis-
gehause aufweist, in das ein elektromagnetischer Block
mit Spule, Kern und Polschenkel sowie, zwischen den
Polschenkeln, ein Permanentmagnet, und auf den Pol-
schenkel, ein Armaturenblock mit Anker und Schaltere-
lementen montiert sind. Die Bauweise erlaubt nicht, den
zwischen den Polschenkeln befindlichen Permanentma-
gneten aus einem unmagnetisierten ferromagnetischen
Vorlaufer durch Aufmagnetisierung zu erzeugen, weil da-
bei die Spule durch zu starke, induzierte Strome gescha-
digt werden wiirde.

[0004] AusDE 19520220 C1 istein weiteres gepoltes
elektromagnetisches Relais bekannt, bei dem die Spule
zusammen mit zwei ferromagnetischen Jochen und ei-
nem dazwischen gefligten Dauermagneten von oben in
einem Grundkorper gefiigt und mit Vergussmasse fixiert
werden. Aufmagnetisieren aus einem unmagnetisierten
Vorlaufer im Einbauzustand ist nicht moglich.

[0005] Es ist auch schon ein Relais mit Zweipol-Per-
manentmagnet bekannt (US 6,670 871 B1), der sich pa-
rallel zur Spulenachse erstreckt. Der plattenférmige Per-
manentmagnet mit Polen an der Oberseite und Unter-
seite wird in einer Ankerplatte aufgenommen. Der Elek-
tromagnet ist in einem zweiteiligen Gehause unterge-
bracht, das ein trogférmiges Unterteil und ein kastenfor-
miges Oberteil aufweist, an dem sich die Festkontakte
der Schalter und die Drehstiitzen fiir den Anker befinden.
In der isolierenden Ankerplatte sind die beweglichen
Kontaktfedern eingebettet. Eine Aussparung in der An-
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kerplatte dient zur Aufnahme des zweipoligen Perma-
nentmagneten. Ob der Permanentmagnet in der Anker-
platte eingebettet aufmagnetisiert wird, ist in der Schrift
nicht offenbart. Nachteilig ist jedenfalls die groRe Entfer-
nung des zweipoligen Permanentmagneten vom Kern
des Elektromagneten, wodurch sich eine groRe, ferro-
magnetfreie Wegstrecke im geschlossenen Magnet-
flusspfad ergibt, was einen gro3en magnetischen Wider-
stand in jeder Stellung des Ankers ergibt.

[0006] Die DE 38 02688 A1 zeigt ein polarisiertes Re-
lais mit einem isolierenden Grundkdrper in Form einer
flachen Wanne, die eine zentrale, lang gestreckte Ver-
tiefung zur Aufnahme der Spule des polarisierten Relais
aufweist. Die Spule bildet mit Kern und Polschuhen eine
Baueinheit, die in die Vertiefung der Wanne eingebaut
wird, um mit Gegenkontaktelementen, Anschlussele-
menten fir Ankerkontaktfedern sowie mit Spulenan-
schlusselementen zusammen zu arbeiten. In Folge die-
ser Elemente gibt es keine seitliche Zuganglichkeit zu
der Vertiefung, die somit nicht schubfachartig ausgebil-
det ist.

[0007] AusDE 197 19 355 C1 ist ein polarisiertes elek-
tromagnetisches Relais bekannt, das einen Grundkérper
mit einer Trennwand umfasst, die eine oben liegende
Spule von einem darunter angeordneten Sockel isoliert.
Die Spule mit Kern und Polschuhen sowie mit Wicklungs-
anschlusselementen ist von oben her in den Hohlraum
des Grundkoérpers eingebaut, wobei die Wicklungsan-
schlusselemente durch Aussparungen in der Trennwand
hindurch greifen und am Sockel des Gerats angeschlos-
sen sind, der in dem Raum unterhalb der Trennwand
untergebracht ist. Ein schubfachartiger Aufnahmeraum,
der von der Seite des Grundkorpers zuganglich sein
musste, ist nicht vorgesehen.

[0008] Um klein gebaute polarisierte Relais implemen-
tieren zu kénnen, bendtigt man sehr starke Permanent-
magnete. Solche starken Permanentmagnete stehen mit
Anteilen von Seltenen Erden zur Verfiigung. Wegen der
starken Anziehungskrafte zwischen den Magneten ist je-
doch ihre Handhabung aus einem Vorrat von Einzelma-
gneten schwierig, nicht nur was das Haften derMagneten
aneinander angeht, sondern auch die Freihaltung von
Spanen und Staubteilen von den Polflachen wahrend
des Einbaus. Vom technologischen Standpunkt der Her-
stellung aus ist es glinstiger, ein Materialstiick aus einer
unmagnetisierten ferromagnetischen Legierung zu ver-
wenden und den "Vorldufer" nach Einbau in das Relais
"aufzumagnetisieren". Aufmagnetisierung an Ort und
Stelle mit hohen Feldstarken birgt jedoch die Gefahr in
sich, dass andere Komponenten des magnetischen Sys-
tems des Relais beschadigt werden, insbesondere die
Spule des Elektromagneten wegen starker, induzierter
Spannungen und Strémen.

Kurzbeschreibung der Erfindung

[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
Permanentmagneten eines gepolten Relais ohne Ge-
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fahrdung anderer Relaisteile aufzumagnetisieren.
[0010] GemaR Erfindung wird mit einer gesonderten
Ausbildung der Komponenten des Relais im Zusammen-
hang mit besonderen Herstellungsschritten gearbeitet,
so dass die Aufmagnetisierung des Permanentmagne-
ten gelingt, ohne der Gefahr der Beschadigung der Spule
des Elektromagneten zu unterliegen.

[0011] Im Einzelnen wird als Komponente des Relais
eine Spulenbaugruppe mit Spule, Kern und Polschuhen
bereitgestellt, ferner auch ein Tragerbauteil, in welchem
Magnetflussteile des magnetischen Systems des Relais
einbezogen sind, darunter die Polstiicke des Elektroma-
gneten und ein Lagerstiick des Ankers. Diese Magnet-
flussteile bestehen aus Weicheisen und werden durch
hohe Magnetfeldstarken nicht beschadigt. Im Zuge der
Magnetflussteile wird in das Tragerbauteil ein einstlcki-
ger oder zweistiickiger Permanentmagnet-Vorlaufer aus
unmagnetisierter, ferromagnetischer Legierung einge-
baut, der durch Aufmagnetisierung den Permanentma-
gneten ergibt. Das Tragerbauteil weist noch einen Auf-
nahmeraum auf, in den die gesondert hergestellte Spu-
lenbaugruppe, die den empfindlichen Teil des Elektro-
magneten darstellt, nach Aufmagnetisierung des Perma-
nentmagneten eingeschoben und montiert wird. Danach
werden die Ubrigen Relaisbauteile zur Komplettierung
des Relais montiert, darunter auch die vom Relais beta-
tigten Schalter.

[0012] Die Erfindung betrifft auch ein gepoltes elektro-
magnetisches Relais, das einen Elektromagneten, eine
Polbaugruppe mit Magnetflussteilen und mit einem Per-
manentmagneten, ein Tragerbauteil und einen Anker
umfasst. Der Elektromagnet umfasst eine Spulenbau-
gruppe, die mit Spule, Kern und Polschuhen als Bauein-
heit konzipiert ist. Das Tragerbauteil ist vorzugsweise
stockwerkartig und umfasst einen oberseitigen Hohl-
raum als Aufnahmeraum flr die Polbaugruppe mit den
Magnetflussteilen und dem aufmagnetisierten Perma-
nentmagneten sowie ein mittiges Einschubfach als Auf-
nahmeraum fir die Spulenbaugruppe. Der Ankerdes Re-
lais ist relativ zum Elektromagneten am Tragerbauteil
schwenkbar angeordnet und ist mit den beweglichen
Schalterelementen verbunden.

[0013] Mit dieser Bauweise lassen sich auch kleine
und schmale, gepolte Relais hoher Empfindlichkeit her-
stellen. Durch Modifikationen von Bauteilparametern las-
sen sich diverse Funktionen gepolter Relais verwirkli-
chen.

[0014] Weitere Einzelheiten der Erfindung ergeben
sich aus der nachfolgenden Beschreibung zweier Aus-
fuhrungsbeispiele anhand der Zeichnungen sowie den
Ansprichen.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0015] Es zeigen:

Fig. 1  eine perspektivische Ansicht einer ersten Aus-

fuhrungsform eines Relais schrag von oben auf
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eine Langsseite und eine Schmalseite bei ab-
gezogener Gehdusehaube,

Fig. 2 einenLangsschnitt durch das Relais der ersten
Ausfiihrungsform,

Fig. 3  eine perspektivische Ansicht eines Tragerbau-
teils schrag von oben und auf eine Langsseite
sowie eine Stirnseite,

Fig.4  eine perspektivische Ansicht einer Spulenbau-
gruppe,

Fig. 5 eine Explosionsdarstellung der Einzelteile des
Relais der ersten Ausfiihrungsform,

Fig. 6  eine zweite Ausfiihrungsform des Relais in per-
spektivischer Ansicht,

Fig. 7  einen Langsschnitt durch das Relais der Fig. 6,
und

Fig. 8 eine Explosionsdarstellung der Einzelteile des

Relais der Fig. 6.

Detailbeschreibung der Erfindung

[0016] Das elektromagnetische Relais ist aus einem
Magnetsystem und einem Schaltersystem aufgebaut,
die durch Gehausebauteile zusammengehalten und ge-
schitzt werden. Das Magnetsystem umfasst einen Elek-
tromagneten, der aus einer Spulenbaugruppe 10 (Fig. 4)
und Polstiicken (Fig. 2) besteht. Die Spulenbaugruppe
10 umfasst eine auf einen Spulenkérper 5 gewickelte
Spule 1, einen ferromagnetischen Kern 2 und ferroma-
gnetische Polschuhen 3 und 4, die eine Baueinheit bil-
den. Der Kern 2 ist mit einem der beiden Polschuhe 3, 4
oder mit beiden Polschuhen einstiickig verbunden. Zu
dem Magnetsystem gehdren noch Magnetflussteile 7, 8,
9, ein Permanentmagnet 11 und ein Anker 12. Die Ma-
gneftflussteile 7 und 8 bilden die Polstiicke des Elektro-
magneten. Das Magnetflussteil 9 bildet ein Lagerstiick
fur den hier als Wippanker ausgebildeten Anker 12. Der
Permanentmagnet 11 der ersten Ausfiihrungsform ist
zweipolig und zwischen dem Polstiick 7 und dem Mag-
netflussteil 9 angeordnet, wahrend zwischen den Teilen
8 und 9 sich eine Magnetflussunterbrechung befindet.
Es ist auch moglich, die Anordnung von Permanentma-
gnet und Magnetflussliicke zu vertauschen. Wichtig ist
die Ausrichtung der Pole des Permanentmagneten zu
dem Polstiick 7 oder 8 und dem Magnetflussteil 9. Die
Magnetfflussteile 7, 8, 9 und der Permanentmagnet 11
bilden eine Polbaugruppe.

[0017] Imdargestellten Ausfiihrungsbeispiel (Fig. 4)ist
ein Anschlussblock 6 mit der Spulenbaugruppe 10 ver-
bunden, was im Sinne der Erfindung nicht notwendig ist.
Der Anschlussblock 6 umfasst Schaltsignal-Anschluss-
stifte 15, 16 mit Abbiegeschenkeln 15a, 16a zur unmit-
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telbaren Verbindung zu den Wicklungsenden der Spule
1. Ein Prufkontakt-Anschlussstift 25 ist gekropft ausge-
bildet und kann so zwischen Anschlussblock 6 und Pol-
schuh 3 geklemmt werden.

[0018] Das in Fig. 4 dargestellte Bauteil ist dafiir kon-
zipiert, in einen schubfach-artigen Aufnahmeraum 42 ei-
nes stockwerkartigen Tragerbauteils 40 (Fig. 3) hinein-
geschoben und montiert zu werden. Zu diesem Zweck
weist das Schubfach 42 zwei Hohlraumerweiterungen
43 und 44 auf, um neben der Spulenbaugruppe 10 auch
den Anschlussblock 6 aufzunehmen und zu positionie-
ren.

[0019] Das stockwerkartige Tragerbauteil 40 ist auch
zur Aufnahme der Polbaugruppe, also der Magnetfluss-
teile 7,8, 9 und des Permanentmagneten 11 zustandig.
Zu diesem Zweck ist ein in Nischen aufgeteilter, anker-
seitiger Aufnahmeraum 41 vorgesehen. Die Teile 7, 8, 9
und 11 werden durch Einbetten im Tragerbauteil 40 be-
festigt. Es kommen verschiedene Einbettungsverfahren
in Betracht, beispielsweise Umspritzen, Einkleben, Ein-
pressen. Auf der Oberseite des Tragerbauteils 40 ist
noch ein Festkontakt 21 vorgesehen, der mit einem An-
schlussstift 26 in elektrischer Verbindung steht, der im
Tragerbauteil 40 ebenfalls durch Einbetten befestigt ist.
[0020] Das Schaltersystem enthalt einen Diagnose-
schalter 20 und wenigstens einen Lastschalter 30. Der
Diagnoseschalter 20 umfasst den Festkontakt 21 und
einen beweglichen Kontakt 22, der als Doppelkontaktam
gabelférmigen Ende einer Kontakifeder 23 angebracht
ist. Die Kontaktfeder 23 ist am Schenkel 12a des Ankers
12 befestigt und wird von diesem betatigt. Der bewegli-
che Kontakt 22 stellt die elektrische Verbindung mit dem
Anschlussstift 25 her.

[0021] In einer abgewandelten Ausfiihrungsform der
Erfindung ist der Prifkontakt-Anschlussstift 25 in dem
Tragerbauteil 40 parallel zum Priifkontakt-Anschlussstift
26 eingebettet (nicht dargestellt) und es sind zwei von-
einander getrennte Festkontakte auf der Oberseite des
Tragerbauteils 40 vorgesehen. In dieser Ausfiihrungs-
form wird das Ende der Kontaktfeder 23 als ein Briicken-
kontakt zum SchlieRen des Schalters 20 benutzt.
[0022] Der Lastschalter 30 umfasst einen Festkontakt
31 und einen beweglichen Kontakt 32, der auf einer Kon-
taktfeder 33 sitzt, die tiber eine Stromschiene 34 an dem
Tragerbauteil 40 befestigt ist und darliber hinaus mit ei-
nem Lastanschlussstift 35 in elektrischer Verbindung
steht. Der Festkontakt 31 steht mit einem weiteren Las-
tanschlussstift 36 in leitender Verbindung. Die Betati-
gung der Kontaktfeder 33 erfolgt Gber ein elektrisch iso-
lierendes Koppelglied 37, dessen oberes Ende mecha-
nisch mit dem zweiten Schenkel 12b des Ankers 12 ver-
bunden ist. Die mechanische Verbindung kann tber eine
Uberhubfeder 38 erfolgen, wie dargestellt, oder aber
durch direkte Verbindung der Enden des Wippankers 12
und des Koppelgliedes 37.

[0023] Der Anker 12 besitzt neben seinen beiden
Schenkeln 12a und 12b noch ein gebogenes Lagerteil
12c, mitdem der Anker auf dem als Lagerstiick gebauten
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Magnetfflussteil 9 aufsitzt. Je nach dem Funktionstyp des
Relais (monostabil, bistabil) sind die Schenkel 12a, 12b
des Ankers 12 unterschiedlich lang und werden mit un-
terschiedlichen Polspaltweiten durch Federkréafte gehal-
ten. Solche Federkrafte werden durch die Kontaktfeder
23, die Uberhubfeder 38 (falls vorhanden) und die Kon-
taktfeder 33 erzeugt. Die Kontaktfeder 23 ist am Schen-
kel 12a des Ankers angenietet und besitzt Federfortsatze
23a und 23b sowie einen Befestigungslappen 23c, der
in bestimmter Winkelstellung zwischen Anker 12 und Po-
loberflache 7 an dem Lagerstiick 9 festgeschweildt ist.
Die Uberhubfeder 38 ist dhnlich am Schenkel 12b fest
genietet und weist ebenfalls Federfortsatze 38a, 38b so-
wie einen Befestigungslappen 38c auf, der am Lager-
stiick 9 festgeschweilt ist. Neben der Kraft der Kontakt-
feder 33 sind es vor allem die Torsionskrafte der Feder-
schenkel 23b und 38b, die fiir das Gesamtfederverhalten
des Relais verantwortlich sind.

[0024] AuBerden Federkraften spielt auch die magne-
tische Anziehungskraft auf den Anker 12 eine Rolle, ob
ein monostabiles oder ein bistabiles Relais erhalten wird.
Fur die Anziehungskrafte auf die Schenkel 12a, 12b des
Ankers spielen die Starke des Permanentmagneten 11
und die GrofRRen der Polflachen der Polstlicke 7, 8 eine
Rolle. Wenn die magnetische Anziehungskraft in einer
Endstellung des Ankers grof3er als die in Abheberichtung
wirksame Federkraft und in der anderen Endstellung die
magnetische Anziehungskraft kleiner als die Abhebe-
kraft der Federn ist, dann liegt ein monostabiles Relais
vor. Wenn dagegen die magnetische Anziehungskraft in
beiden Endstellungen des Ankers grof3er als die in Ab-
heberichtung wirksame Federkraft ist, liegt ein bistabiles
Relais vor.

[0025] Wahrend das Tragerbauteil 40 das Hauptele-
ment des Gehauses darstellt, gibt es noch einen Gehau-
seboden 50 und eine Gehausehaube 60. Wie in Fig. 1
dargestellt, weist das Tragerbauteil 40 an seiner dort
sichtbaren Frontseite eine Flihrung 46 zur Fihrung des
isolierenden Koppelgliedes 37 auf. Diese Flihrung sowie
die Oberseite des Relais wird durch die Gehausehaube
60 des gemal Fig. 1 montierten Relais abgedeckt. Ent-
lang der Unterseite des Tragebauteils 40 erstreckt sich
ein flacher Hohlraum 45 (Fig. 2), der zur Aufnahme der
Lastkontaktfeder 33 und ihres Bewegungsspielraumes
dient und der von dem Gehauseboden 50 nach unten
abgegrenzt wird. In das Bodenteil 50 ist der Lastkontakt-
Anschlussstift 36 eingesteckt und mittels des Festkon-
takts 31 mit dem Bodenteil vernietet.

[0026] Auf der Oberseite der Gehausehaube 60 kann
sich ein Schalter befinden, um die Stellung des Ankers
12 von Hand zu verandern.

[0027] Mitden Fig. 6, 7 und 8 wird eine zweite Ausfiih-
rungsform der Erfindung dargestellt. Gleichartige Bau-
teile zur ersten Ausfiihrungsform werden mit den glei-
chen Bezugszeichen belegt. Der prinzipielle Aufbau des
Relais nach der zweiten Ausfiihrungsform folgt der ers-
ten Ausfiihrungsform, weswegen entsprechende Be-
schreibungsteile nicht wiederholt werden und nur auf die



7 EP 2 831 900 B1 8

Unterschiede eingegangen wird.

[0028] Beider zweiten Ausfihrungsform des Relais ist
der Permanentmagnet 11 aus zwei Teilstiicken 11a und
11b und mit einem dazwischen gefligten Magnetflussteil
9 aus Weicheisen ausgefiihrt und bildeteinen dreipoligen
Permanentmagneten. Das Teilstiick 11a weist die star-
kere Koerzitivkraft gegentiber dem Teilstlick 11b auf. Die
beiden Teilstlicke 11aund 11b weisen zum Magnetfluss-
teil 9 hin die gleiche Polaritat auf, also entweder sind
beide dort als Siidpol oder als Nordpol ausgebildet, wah-
rend zu den aufleren Enden des Relais hin dann der
insgesamt dreipolige Permanentmagnet 11 Nordpole
oder eben Siuidpole zeigt. Das Magnetflussteil 9 vermittelt
die angrenzende Polaritat, beispielsweise Siidpol, wenn
der Permanentmagnet nach auflen Nordpol zeigt, und
Nordpol, wenn der Permanentmagnet nach au’en Sid-
pol zeigt.

[0029] Beider zweiten Ausfiihrungsform ist die Lage-
rung des Ankers 12 gegenuber der ersten Ausfiihrungs-
form abgewandelt, indem eine Kreuzfeder 39 die Lage-
rung des Ankers 12 auf dem Magnetflussteil 9 Uber-
nimmt. Die Kreuzfeder 39 weist Lappen 39a auf, mit de-
nen sie auf dem Magnetflussteil 9 durch Schweiflen ver-
bunden ist, ferner einen Torsionssteg 39b und quer dazu
einen Stitzlappen 39c¢ zur Abstiitzung des Ankers 12.
Ander Kreuzfeder 39 kann noch ein weiterer Lappen 39d
angesetzt sein, der zur Dampfung des Aufschlagens des
Ankers 12 auf dem Magnetflussteil 8 dient und gleichzei-
tig dabei gespannt wird, was beim spateren Umschalten
des Ankers 12 nitzlich ist, da sich der Anker dann leichter
vom Magnetfflussteil 8 10st. Die Kreuzfeder 39 wirkt als
Torsionsfeder, d. h. es gibt keine Lagerreibung und die
Hystereseverluste der Feder 39 sind sehr klein.

[0030] Als weitere Variante weist die zweite Ausflh-
rungsform eine einstiickige Ausbildung von Kontaktfeder
23 und Uberhubfeder 38 auf. Die Kontaktfeder 23 ist elek-
trisch leitend und mit dem elektrisch leitenden Anker 12
verbunden, der wiederum Uber die elektrisch leitende
Kreuzfeder 39 mit dem elektrisch leitenden Magnetfluss-
teil 9 verbunden ist, das wiederum in elektrisch leitender
Verbindung mit dem Prifkontaktanschlussstift 25 steht.
[0031] Zur Anpassung der Haftkraft des Ankers 12
beim Schenkel 12b an dem Magnetflussteil 8 ist noch ein
Zwischenstiick 8a aus Blech oder Kunststoff vorgese-
hen. Wegen der unterschiedlichen Langen der Schenkel
12a, 12bdes Ankers 12 sind ndmlich die dort ausgeubten
Abhebekrafte unterschiedlich, was durch die Zwischen-
lage des Teils 8a etwas ausgeglichen wird.

[0032] Das gepolte elektromagnetische Relais wird in
neuartiger Art und Weise hergestellt und zusammenge-
setzt. Die in Fig. 5 und Fig. 8 dargestellten Einzelteile
werden teilweise zu Baugruppen zusammengebaut, dar-
unter die in Fig. 4 dargestellte Spulenbaugruppe 10. Die-
se Spulenbaugruppe umfasst mindestens die Spule 1,
den Kern 2 und die Polschuhe 3 und 4. Im dargestellten
Ausfiihrungsbeispiel gibt es noch einen Spulenkérper 5,
an dem ein Anschlussblock 6 angeflanscht ist, Giber den
die Verbindungen der Spulenenden zu den Anschluss-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

stiften 15, 16 laufen.

[0033] Dieinden Fig. 5und 8 dargestellten Einzelteile
umfassen auch ein Tragerbauteil 40, das erfindungs-
funktionell an das Herstellungsverfahren des Relais an-
gepasst ist. Das Tragerbauteil 40 enthalt namlich einen
ankerseitigen Aufnahmeraum 41 fir die Magnetflussteile
7,8,9und den Permanentmagneten 11 sowie noch einen
schubfachartigen Aufnahmeraum 42 fiir die Spulenbau-
gruppe 10. Die Magnetflussteile 7, 8 und 9 und der Per-
manentmagnet 11 kénnen als eine Polbaugruppe be-
zeichnet werden, da sie dem Anker 12 zwei AuRenpole
und einen Mittenpol darbieten. Die Polbaugruppe wird in
den Aufnahmeraum 41 des Tragerbauteils 40 montiert
und beispielsweise durch UmgieRen befestigt.

[0034] Es stellt eine Besonderheit bei der Erfindung
dar, dass bei der Montage der Polbaugruppe nicht ein
fertiger Permanentmagnet montiert wird, sondern ein
Permanentmagnet-Vorlaufer aus unmagnetisierter, fer-
romagnetischer Legierung mit Anteil von seltenen Erden.
Solche Vorlaufer-Magnete kénnen mit auRerordentlich
hohen Koerzitivkraften "aufmagnetisiert” werden. Zu die-
sem Zweck muss ein sehr starkes Magnetfeld angelegt
werden, das den Vorlaufer-Magneten in gewiinschter
Richtung magnetisiert. Praktisch muss man eine Spule
um die Polbaugruppe legen, um die benétigte Feldstarke
zu erzeugen. Man kann dies im eingebauten Zustand der
Polbaugruppe in dem Aufnahmeraum 41 des Tragerbau-
teils 40 bewerkstelligen. Zu beachten ist, dass der Auf-
nahmeraum 42 fur die Spulenbaugruppe 10 leer bleiben
kann. Dadurch wird vermieden, dass sich eine hohe
Spannung mit einem starken elektrischen Strom in der
Spulenbaugruppe entwickelt, was zu deren Beschadi-
gung fuhren kénnte.

[0035] Bei der Aufmagnetisierung der Polbaugruppe
ist auf die Art des zu erzeugenden Permanentmagneten
Rucksichtzu nehmen. Wenn ein einstlickiger zweipoliger
Permanentmagnet zu erzeugen ist, was der ersten Aus-
fuhrungsform des Relais entspricht, genligtdie beschrie-
benen Vorgehensweise. Wenn dagegen ein dreipoliger
Permanentmagnet durch Aufmagnetisierung erzeugt
werden soll, geht man in abgewandelter Weise vor. Man
benutzt zwei Vorlaufer-Magnet-Teilstlicke 11a, 11b zu
beiden Seiten des mittleren Magnetflussteils 9 und in Be-
rihrung zu den benachbarten Magnetflussteilen 7 bzw.
8. Eines dieser Vorlaufer-Magnet-Teilstlicke, hier das
Teilstlick 11a, besteht aus einer starker aufmagnetisier-
baren Legierung gegeniiber dem anderen Teilstlick 11b.
Das starker aufmagnetisierbare Teilstlick 11a kann auch
kleiner gemacht werden, als das schwacher aufmagne-
tisierbare Teilstlick 11b. Nach Montage der Polbaugrup-
pe etwa in der Reihenfolge der Teile 7, 11a, 9, 11b und
8 in dem Aufnahmeraum 41 des Tragerbauteils 40 wird
eine Magnetisierung in einer bestimmten Richtung vor-
genommen, wie sie dem starkeren Teil-Permanentmag-
net 11a entspricht. Alsdann wird ein der urspriinglichen
Magnetrichtung entgegen gesetztes, jedoch schwache-
res Magnetfeld an die Polbaugruppe angelegt, wobei die-
ses schwachere Magnetfeld nicht ausreicht, den Teil-
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Permanentmagnet 11a umzumagnetisieren, jedoch aus-
reichend ist, den schwacheren Teil-Permanentmagnet
11b umzumagnetisieren. Dies hat zur Folge, dass sich
an dem mittleren Magnetflussteil 9 gleichnamige Pole
gegenuberstehen. Aufdiese Weise erhaltman einen Ge-
samt-Permanentmagnet 11 mit zwei gleichnamigen Po-
len an der AulRenseite, also zu den als Polstiicke wirk-
samen Magnetflussteilen 7 und 8, und einen entgegen
gesetzten Pol am mittleren Magnetflussteil 9. Diese
Struktur bildet einen dreipoligen Permanentmagneten.
[0036] NachderHerstellungdes Permanentmagneten
11 kann die Spulenbaugruppe 10 ungefahrdet in den
schubfachartigen Aufnahmeraum 42 montiert werden.
[0037] Es werden nunmehr die sonstigen Einzelteile
zur Komplettierung des Relais montiert. Dazu gehoéren
der Anker 12 mit seinen Federn 23, 38 bzw. 39, der Last-
schalter 30 zusammen mit dem Koppelglied 37 und die
Gehauseteile 50 und 60.

[0038] Mit dem neuen Relais kénnen viele Funktiona-
litdten eines gepolten Relais verwirklicht werden, indem
die GroRe, die Anordnung und die Parameter von ein-
zelnen Bauteilen modifiziert werden. Es konnen starke
Permanentmagnete verwendet werden, ohne dass es zu
Komplikationen bei der Montage des Relais kommt, in-
dem der Permanentmagnet durch Aufmagnetisierung in
dem Tragerbauteil gewonnen wird, da dieses zum Zeit-
punkt der Aufmagnetisierung keine gefahrdeten Bautei-
le, wie etwa die Magnetspule, enthalt.

[0039] Die Relais kdnnen sehr klein gebaut werden,
da man Permanentmagnete mit groRer Koerzitivkraft er-
zeugen kann.

Patentanspriiche

1. VerfahrenzurHerstellung eines gepolten elektroma-
gnetischen Relais mit Elektromagnet, Permanent-
magnet (11), Anker (12) und betatigbaren Schalter
(20, 30), umfassend die Schritte:

a) Bereitstellen einer Spulenbaugruppe (10), die
eine Spule (1) mit Kern (2) und Polschuhen (3,
4) als Baueinheit umfasst;

b) Bereitstellen eines Tragerbauteils (40) mit ei-
nem ankerseitigen Aufnahmeraum (41) fiir eine
Polbaugruppe (7, 8, 9, 11) und einem schub-
fachartigen Aufnahmeraum (42) fir die Spulen-
baugruppe (10);

c) Montage der Polbaugruppe (7, 8, 9, 11) mit
Magnetflussteilen (7, 8, 9) und mit unmagneti-
siertem Vorldufer-Permanentmagneten in den
ankerseitigen Aufnahmeraum (41);

d) Aufmagnetisierung des Vorlaufer-Perma-
nentmagneten innerhalb der Polbaugruppe bei
leerem Einschubfach (42) zum Erhalt des Per-
manentmagneten (11);

e) Montage der Spulenbaugruppe (10) in den
schubfachartigen Aufnahmeraum (42);
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f) Montage der tbrigen Relaisbauteile zur Kom-
plettierung des Relais.

2. Verfahren nach Anspruch 1, zur Bereitstellung eines
dreipoligen Permanentmagneten (11),
wobei Schritt c) die Montage zweier ungleich stark
aufmagnetisierbaren  Vorlaufermagnet-Teilstlicke
(11a, 11b) zwischen drei Magnetflussteilen (7, 8, 9)
der Polbaugruppe (7, 8, 9, 11) aufweist, und
wobei Schritt d) die folgenden Unterschritte umfasst:

d1) Aufmagnetisieren beider Vorlaufermagnet-
Teilsticke (11a, 11b);

d2) Ummagnetisieren des schwacheren Vorlau-
fermagnet-Teilstlickes (11b) in der Weise, dass
sich gleichnamige Pole der aufmagnetisierten
Teilsticke (11a, 11b) an dem sie trennenden
Magnetflussteil (9) gegeniiberstehen.

3. Gepoltes, elektromagnetisches Relais, hergestellt
nach einem Verfahren gemaf einem der Anspriiche
1 oder 2, umfassend:

- ein Tragerbauteil (40), das stockwerkartig ei-
nen ankerseitigen Aufnahmeraum (41), einen
schubfachartigen Aufnahmeraum (42) und ei-
nen lastkontaktseitigen Aufnahmeraum (45)
aufweist;

- eine Polbaugruppe (7, 8, 9, 11) mit Magnet-
flussteilen (7, 8, 9), die ein mittiges Magnetfluss-
teil (9) und beidseitig Polstiicke (7, 8) bilden, und
mit einem Permanentmagneten (11) zwischen
wenigsten einem der Polstlicke und dem mitti-
gen Magnetflussteil (9), wobei die Polbaugrup-
pe (7, 8,9, 11) in dem ankerseitigen Aufnahme-
raum (41) des Tragerbauteils (40) aufgenom-
men ist;

- eine Spulenbaugruppe (10), die eine Spule (1)
mit Kern (2) und Polschuhen (3, 4) als Bauein-
heit umfasst und Teile eines Elektromagneten
bildet sowie in dem schubfachartigen Aufnah-
meraum (42) aufgenommen ist;

- einen Anker (12), der an der Polbaugruppe (7,
8, 9, 11) und relativ zu dieser schwenkbar an-
geordnet ist und mit beweglichen Schalterele-
menten (23, 33) verbunden ist.

4. Relais nach Anspruch 3,
wobei der lastkontaktseitige Aufnahmeraum (45)
des Tragerbauteils (40) einen Lastschalter (30) be-
herbergt und durch einen Gehauseboden (50) ab-
geschlossen ist.

5. Relais nach Anspruch 4, wobei der Gehauseboden
(50) wenigstens einen Festkontakt (31) des Last-
schalters (30) und, zusammen mit dem Tragerbau-
teil (40), Anschlussstifte (15, 16, 25, 26, 35, 36) hal-
tert.
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Relais nach einem der Anspriiche 3 bis 5,

- wobei der Elektromagnet ein U-férmiges Joch
(2, 3, 4) mitangrenzenden, Polstiicke bildenden
Magnetflussteilen (7, 8) umfasst,

- wobei der Anker (12) als Wippanker mit einem
ersten und einem zweiten Schenkel (12a, 12b)
ausgebildet ist, der sich auf einem mittigen Ma-
gnetflussteil (9) abstiitzt und mit jeweils einem
seiner Schenkel (12a, 12b), zusammen mit dem
mittigen Magnetflussteil (9) und jeweils einem
der als Polstiicke wirksamen Magnetflussteile
(7, 8), einen geschlossenen, magnetspaltarmen
Magnetflusspfad bildet, und

- wobei jeder der Schenkel (12a, 12b) einen be-
weglichen Kontakt (22, 32)je eines Schalters
(20, 30) betatigt.

Relais nach Anspruch 6,

wobei ein erster, als Diagnoseschalter (20) nutzba-
rer Schalter von einem Festkontakt (21) am Trager-
bauteil (40) und einem beweglichen Kontakt (22) an
einer ersten Kontaktfeder (23) gebildet wird, die an
dem ersten Schenkel (12a) des Wippankers (12) be-
festigt ist, und wobei ein zweiter, als Lastschalter
(30) nutzbarer Schalter von einem Festkontakt (31)
am Gehauseboden (50) und einem beweglichen
Kontakt (32) an einer zweiten Kontaktfeder (33) ge-
bildet wird, die Uber ein elektrisch isolierendes Kop-
pelglied (37) mit dem zweiten Schenkel (12b) des
Wippankers (12) in mechanischer Verbindung steht.

Relais nach Anspruch 7,

wobei das Tragerbauteil (40) eine Fiihrung (46) flr
dasisolierende Koppelglied (37) aufweist, und wobei
eine Gehdusehaube (60) das Tragerbauteil (40) mit
Ubergreifen des Gehausebodens (50) umschlieRt.

Relais nach einem der Anspriiche 3 bis 8,

wobei der Permanentmagnet (11) einstlickig ist und
mit einem Pol am mittigen Magnetflussteil (9) und
mit dem anderen Pol an einem der als Magnetpole-
wirksamen Magnetflussteile (7, 8) angrenzt.

Relais nach einem der Anspriiche 3 bis 8,

wobei der Permanentmagnet (11) zwei Teilstlicke
(11a, 11b) bildet, die sich mit gleichnamigen Polen
an dem mittigen Magnetflussteil (9) gegeniberste-
hen,uminsgesamteinendreipoligen Permanentma-
gneten (11) zu bilden.

Relais nach Anspruch 10,

wobei eines der Teilstiicke (11a) eine starkere Ko-
erzitivkraft gegenliber dem anderen Teilstiick (11b)
aufweist.

Relais nach Anspruch 11,
wobei das Teilstlick (11a) mit der starkeren Koerzi-
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tivkraft ein kleineres Volumen einnimmt als das Teil-
stick (11b) mit der schwacheren Koerzitivkraft.

Claims

A method for producing a polarized electromagnetic
relay comprising an electromagnet, a permanent
magnet (11), an armature (12), and an actuable
switch (20, 30), comprising the steps of:

a) providing a coil assembly (10) comprising a
coil (1) with a core (2) and pole pieces (3, 4) as
a structural unit;

b) providing a support component (40) that has
a first accommodation space (41) for a pole as-
sembly (7, 8, 9, 11) extending to the side of the
armature, and a second accommodation space
(42) for the coil assembly (10), the second ac-
commodation space being arranged in the man-
ner of a shelf compartment;

¢) mounting the pole assembly (7, 8, 9, 11) in-
cluding magnetic flux pieces (7, 8, 9) and an
unmagnetized permanent magnet precursor in
the first accommodation space (41);

d) magnetizing the permanent magnet precur-
sor in the pole assembly while the second ac-
commodation space (42) is empty, to obtain the
permanent magnet (11);

e) mounting the coil assembly (10) in the second
accommodation space (42);

f) mounting the rest of the relay components to
complete the relay.

The method as claimed in claim 1, for providing a
three-pole permanent magnet (11);

wherein step c) comprises mounting two precursor
magnet portions (11a, 11b) which are magnetizable
to a different extent, between three magnetic flux
pieces (7, 8, 9) of the pole assembly (7, 8, 9, 11);
and wherein step d) comprises the sub-steps of:

d1) magnetizing the two precursor magnet por-
tions (11a, 11b);

d2)remagnetizing the weaker precursor magnet
portion (11b) in such a manner that like poles of
the magnetized portions (11a, 11b) face each
other at the magnetic flux piece (9) separating
them.

3. Apolarized electromagnetic relay, produced accord-

ing to any one of claims 1 or 2, comprising:

- a support component (40) of a shelf-like or sto-
rey-like configuration, having a first accommo-
dation space (41) extending to the side of the
armature, a second accommodation space (42)
arranged in the manner of a shelf compartment,
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and a third accommodation space (45) extend-
ing to the side of a load contact, the first, second
and third accommodation spaces being ar-
ranged one upon the other;

- a pole assembly (7, 8, 9, 11) comprising mag-
netic flux pieces (7, 8, 9) defining a central mag-
netic flux piece (9) and pole pieces (7, 8) on ei-
ther side thereof, and a permanent magnet (11)
between at least one of the pole pieces and the
central magnetic flux piece (9), the pole assem-
bly (7, 8, 9, 11) being accommodated in the first
accommodation space (41) of the support com-
ponent (40);

- a coil assembly (10) comprising a coil (1) with
a core (2) and pole pieces (3, 4) as a structural
unitand forming part of an electromagnet, which
is accommodated in the second accommoda-
tion space (42);

- an armature (12) which is arranged on the pole
assembly (7, 8, 9, 11) and is pivotable relative
thereto, and which is connected to movable
switch elements (23, 33).

The relay as claimed in claim 3, wherein the third
accommodation space (45) of the support compo-
nent (40) accommodates a load switch (30) and is
closed by a housing bottom (50).

The relay as claimed in claim 4, wherein the housing
bottom (50) supports at least one fixed contact (31)
of the load switch (30), and together with the support
component (40) supports terminal pins (15, 16, 25,
26, 35, 36).

The relay as claimed in any one of claims 3 to 5,

- wherein the electromagnet comprises a U-
shaped yoke (2, 3, 4) with adjacent magnetic
flux pieces (7, 8) that define pole pieces;

- wherein the armature (12) is configured as a
rocking armature having a first and a second leg
(12a, 12b), the armature being supported on a
central magnetic flux piece (9) and forming a
closed low magnetic gap magnetic flux path, by
a respective one of its legs (12a, 12b) together
with the central magnetic flux piece (9) and a
respective one of the magnetic flux pieces (7, 8)
operative as pole pieces; and

- wherein each of the legs (12a, 12b) actuates
amovable contact (22, 32) of arespective switch
(20, 30) .

The relay as claimed in claim 6, wherein afirst switch
which is usable as a diagnostic switch (20) is formed
by a fixed contact (21) on the support component
(40) and a movable contact (22) at a first contact
spring (23) which is fixed on the first leg (12a) of the
rocking armature (12), and wherein a second switch
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1.

12.

which is usable as a load switch (30) is formed by a
fixed contact (31) on the housing bottom (50) and a
movable contact (32) at a second contact spring (33)
which is mechanically coupled to the second leg
(12b) of the rocking armature (12) through an elec-
trically insulating coupling member (37).

The relay as claimed in claim 7, wherein the support
component (40) has a guideway (46) for the insulat-
ing coupling member (37), and wherein a housing
cap (60) encloses the support component (40) there-
by partially encompassing the housing bottom (50).

The relay as claimed in any one of claims 3 to 8,
wherein the permanent magnet (11) is a one-piece
component, one pole thereof adjoining the central
magnetic flux piece (9) and the other pole thereof
adjoining one of the magnetic flux pieces (7, 8) that
are effective as magnetic poles.

The relay as claimed in any one of claims 3 to 8,
wherein the permanent magnet (11) comprises two
portions (11a, 11b) which are facing each other with
like poles at the central magnetic flux piece (9) so
as to form an three-pole permanent magnet (11) as
a whole.

The relay as claimed in claim 10, wherein one of the
portions (11a) has a higher coercive force than the
other portion (11b).

The relay as claimed in claim 11, wherein the portion
(11a)with the higher coercive force occupies a small-
er volume than the portion (11b) with the lower co-
ercive force.

Revendications

Procédé de fabrication d’un relais électromagnéti-
que polarisé avec un électro-aimant, un aimant per-
manent (11), une armature (12) et un commutateur
actionnable (20, 30), comprenant les étapes
suivantes :

a) mise a disposition d’un sous-ensemble de bo-
bine (10), qui comprend une bobine (1) avec un
noyau (2) et des piéces polaires (3, 4) sous la
forme d’une unité modulaire ;

b) mise a disposition d'un composant porteur
(40) avec un espace de logement c6té armature
(41) pour un sous-ensemble polaire (7, 8,9, 11)
et un espace de logement en forme de tiroir (42)
pour le sous-ensemble de bobine (10) ;

c) montage du sous-ensemble polaire (7, 8, 9,
11) avec des parties de flux magnétique (7, 8,
9) et avec un aimant permanent précurseur non
magnétisé dans I'espace de logement c6té ar-
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mature (41) ;

d) magnétisation de I'aimant permanent précur-
seur al'intérieur du sous-ensemble polaire lors-
que le tiroir (42) est vide afin d’obtenir I'aimant
permanent (11) ;

e) montage du sous-ensemble de bobine (10)
dans I'espace de logement en forme de tiroir
(42);

f) montage des composants restants du relais
afin de compléter le relais.

Procédé selon la revendication 1, pour la mise a dis-
position d’'un aimant permanent tripolaire (11)
dans lequel I'étape c) comprend le montage de deux
parties d’aimant précurseur (11a, 11b) pouvant étre
magnétisées avec des forces différentes entre trois
parties de flux magnétique (7, 8, 9) du sous-ensem-
ble polaire (7, 8, 9, 11) et

dans lequel I'étape d) comprend les sous-étapes
suivantes :

d1) magnétisation des deux parties d’aimant
précurseur (11a, 11b) ;

d2) démagnétisation de la partie d’aimant pré-
curseur (11b) la plus faible de fagon a ce que
les pbles de méme signe des parties magnéti-
sées (11a, 11b) soient en face I'un de I'autre au
niveau de la partie de flux magnétique (9) qui
les sépare.

3. Relais électromagnétique polarisé fabriqué selon un

procédé selon l'une des revendications 1 et 2,
comprenant :

- un composant porteur (40), qui comprend,
sous forme d’étages, un espace de logement
c6té armature (41), un espace de logement en
forme de tiroir (42) et un espace de logement
coté contact de charge (45) ;

- un sous-ensemble polaire (7, 8, 9, 11) avec
des parties de flux magnétique (7, 8, 9), qui for-
ment une partie de flux magnétique centrale (9)
et des piéces polaires (7, 8) des deux cotés, et
avec un aimant permanent (11) entre au moins
une des pieces polaires et la partie de flux ma-
gnétique centrale (9), ou le sous-ensemble po-
laire (7, 8, 9, 11) est logé dans I'espace de lo-
gement c6té armature (41) du composant por-
teur (40) ;

- un sous-ensemble de bobine (10), qui com-
prend une bobine (1) avec un noyau (2) et des
piéces polaires (3, 4), sous la forme d’une unité
modulaire, et qui forme des parties d’un électro-
aimantetquiestlogé dansl'espace delogement
en forme de tiroir (42) ;

-une armature (42), qui estdisposée sur le sous-
ensemble polaire (7, 8,9, 11) et qui est pivotante
par rapport a celui-ci et qui est reliée avec des

10

15

20

25

30

40

45

50

55

7.

9.

éléments de commutateur mobiles (23, 33).

Relais selon la revendication 3,

dans lequel I'espace de logement c6été contact de
charge (45) du composant porteur (40) loge un com-
mutateur de charge (30) et est fermé par un fond de
boitier (50).

Relais selon la revendication 4, dans lequel le fond
de boitier (50) supporte au moins un contact fixe (31)
du commutateur de charge (30) et, conjointement
avecle composant porteur (40), des broches de con-
nexion (15, 16, 25, 26, 35, 36).

Relais selon 'une des revendications 3 a 5,

- dans lequel I'électro-aimant comprend une cu-
lasse en forme de U (2, 3, 4) avec des parties
de flux magnétique (7, 8) adjacentes formant
des piéces polaires,

- dans lequel 'armature (12) est congue comme
une armature basculante avec une premiere et
une deuxieme branches (12a, 12b), qui s’appuie
sur une partie de flux magnétique centrale (9)
et forme, avec respectivement une de ses bran-
ches (12a, 12b), conjointement avecla partie de
flux magnétique centrale (9) et respectivement
une des parties de fluxmagnétique (7, 8) servant
de piéces polaires, un trajet de flux magnétique
fermé a faible entrefer magnétique et

- dans lequel chacune des branches (12a, 12b)
actionne un contact mobile (22, 32) de chaque
commutateur (20, 30).

Relais selon la revendication 6,

dans lequel un premier commutateur, utilisé comme
commutateur de diagnostic (20), est constitué d’'un
contact fixe (21) sur le composant porteur (40) et
d’un contact mobile (22) sur un premier ressort de
contact (23), qui est fixé a la premiére branche (12a)
de l'armature basculante (12), et dans lequel un
deuxiéme commutateur, utilisé comme commuta-
teur de charge (30), est constitué d’un contact fixe
(31) sur le fond de boitier (50) et d’'un contact mobile
(32) sur un deuxieme ressort de contact (33), qui est
en liaison mécanique, par I'intermédiaire d’un élé-
ment de couplage électriquement isolant (37), avec
ladeuxieme branche (12b) de 'armature basculante
(12).

Relais selon la revendication 7,
dans lequel le composant porteur (40) comprend un
guidage (46) pour I'élément de couplage électrique-
ment isolant (37), et dans lequel un capot de boitier
(60) entoure le composant porteur (40) en venanten
prise sur le fond de boitier (50).

Relais selon 'une des revendications 3 a 8,
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dans lequel 'aimant permanent (11) est constitué
d'une seule piéce et est adjacent a un pble sur la
partie de flux magnétique centrale (9) et a I'autre
pble sur une des parties de flux magnétique (7, 8)
servant de pole magnétique.

Relais selon I'une des revendications 3 a 8,

dans lequel 'aimant permanent (11) comprend deux
parties (11a, 11b) qui se font face avec des pdles de
méme signe au niveau de la partie de flux magnéti-
que centrale (9), afin de former dans I'ensemble un
aimant permanent tripolaire (11).

Relais selon la revendication 10,
danslequelune des parties (11a) présente une force
coercitive plus forte par rapport a I'autre partie (11b).

Relais selon la revendication 11,

dans lequel la partie (11a) avec la force coercitive la
plus grande occupe un volume plus petit que la partie
(11b) avec la force coercitive la plus faible.
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Fig. 4
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Fig. 6



EP 2 831 900 B1

\\\@M \\\ S€ ;eMw ] [ 61
Le op £e 0g R B T2 A/ oz

ze LS x\\ B g
WZ; “ﬂ@ 1 \ L — Lo
mm ~ - J xxf/f/f//:: W/m
m xff//f////fve - ﬁ @/w m N
R\E\Eé\ﬂg\&N \\\S\\/\\E I MW J <
1 TN AN VWHEST o)
A e
BN N%EEEEE TSN |
NRNE==72 =\
SN e ééﬁ:gg s
— T Y .
PN S AR A

17



EP 2 831 900 B1

18



EP 2 831 900 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« WO 9323866 A [0002] «  US 4975666 A [0003]
«  US 4912438 A [0002] «  DE 19520220 C1 [0004]
«  US 5153543 A [0002] - DE 3802688 A1[0006]

«  US 6670871 B1 [0002] [0005] «  DE 19719355 C1 [0007]

19



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

